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nämlich nach Schluß ihrer offiziellen Seſſion in eor⸗ 
pore oder mindeſtens in anſehnlicher Majorität Ver⸗ 
trauensadreſſen an Herrn Thiers. Solche Adreſſer 
gingen unter Anderen aus den Departements Ponne 
und Finiſterre ein. In dem Generalrathe des De⸗ 
partements der Oiſe, welchem der Herzog von 
Aumale präſidirt, beantragten einige republikaniſche 
Mitglieder ebenfalls eine Adreſſe. Der Herzog aber 
verſchanzte ſich hinter dem Geſetze, ſchnitt alle weiteren 
Debatten ab und ſchloß die Sefjion, 8 

— Auf der Kriegsſchule von St. Cyr ſowie 
auf der Seeſchule von Breſt müſſen auf miniſterielle 
Anordnung die eintretenden Zöglinge vom Juni 1873 
an correcte Kenntniß der deutſchen Sprache, in 
Wort und Schrift, nachweiſen. — Der Redacteur 
eines Blattes zu Vitry le Frangais, der, wie ge⸗ 
meldet, von den Preußen verhaftet worden war, iſt 
wieder freigelaſſen worden. — Der Gemeinderath 
von Marſeille hatte dem Eat von Gaſton 
Cremieux, des während der Communebewegung 
in jener Stadt erſchoſſenen Volksführers, eine Frei⸗ 
ſtelle im dortigen Lyeeum bewilligt, aber der Bräfeet 
hat die Genehmigung dieſes Beſchluſſes verſagt. Die 
Erhebung zu Marſeille war rein politiſcher Natur, 
kein einziges gemeines Verbrechen hat dabei ſtatt⸗ 
gefunden, und ſo iſt die Verſtimmung über den Schritt 
des Präfecten eine ziemlich allgemeine. 

— Der „altkatholiſche“ Prieſter Junqua zu 
Bordeaux wird überſchtlttet mit Vorladungen, ſich 
vor Gericht wegen unbefugten Tragens des geiſt⸗ 
lichen Kleides zu rechtfertigen. Viermal iſt er ſchon 
vorgefordert. Inzwiſchen kommt ihm Troſt von aus⸗ 
wärts, ein Pfarrer Egli zu Bern hat eine etwas 
überſchwängliche Zuſchrift an ihn veröffentlicht, in 
welcher er die Augen der Welt auf Bordeaux gerich⸗ 
tet ſieht und verſichert, daß eine große Schaar von 
Prieſtern in der Schweiz ſich in gleicher Weiſe er⸗ 
heben wolle. Worauf warten denn aber die Her⸗ 
ren noch ? 


Lotterie. trauens auf die oft bekundeten Abſichten der Staats⸗ 

4. Klaſſe. 2 Biehungstag am 17. Apr f regierung gefunden werden könne und daß hierin ein 
9% Keim neuer Schwierigkeiten gegeben ſei. Mit Bezug 

auf die am Ende des Erlaſſes enthaltene Anordnung 
des Conſiſtoriums macht der Miniſter ſchließlich dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß er ſich die Entſcheidung über den 
7[Erſatz entlaſſener Schulinſpectoren vorbehalten habe. 
Man ſieht, der Miniſter hat die allermildeſte Form 
gewählt, um bemerklich zu machen, daß der Staat 
nicht länger hierarchiſche Uebergriffe in ſein Gebiet 
3 geſtatten dürfe. Hoffen wir, daß wenn die Praxis 
die Bethätigung dieſer Anſichten fordern ſollte, es 
dann an Entſchiedenheit nicht fehlen wird. — Der 
zum Unterſtaatsſecretär im Cultusminiſterium aus⸗ 
erſehene Geh.⸗Rath Dr. Achenbach iſt, wie ſein 
Reſſortchef, ein noch junger Mann ler zählt 42 


gemeinde Königsberg das Prinzip aufgeftellt 
ſei, „daß die Staatsdiener nur die Hälfte ihres Ge⸗ 
halts zu verſteuern haben, und die andere Hälfte 
von Steuern frei iſt“ — haben die Subaltern⸗ 
und Unterbeamten des Kammergerichts, 
welche bei einem Einkommen von ca. 400 & zur 
Communaleinkom menſteuer herangezogen find, 
dagegen remonſtrirt. Da die Einkommenſteuer erſt mit 
300 34 Einkommen hier beginnt, behaupten fie, 
über haupt nicht Einkommenſteuer zahlen zu dürfen, 
da die Hälfte ihres Einkommens nur 200 Aa bes 
trägt. Der Magiſtrat hat ſie aber abgewieſen und 
ſich dabei auf ein Reſeript des Miniſters des Innern 
vom 18. Mai 1869 berufen. 

— Die Zählung der hieſigen Bevölke⸗ 
3 rung hat bei einer Anzahl von 826,321 Einwoh⸗ 
Jahre) und, gleichfalls wie jener, urſprünglich Juriſt nern 415,111 Männer und 408,228 Frauen ergeben. 
Er war früher Profeſſor in Bonn und hat ſeit 1866 Die auffallende e daß hier mehr Männer 
im Handelsminiſterium das Bergweſen unter ſich. als Frauen leben, laſſe ſich ſehr einfach durch die 
In demſelben Jahre wurde er Mitglied des Abgeord⸗ zahlreichen unverheiratheten Fabrikarbeiter erklären, 
netenhauſes und in demſelben Mitbegründer der frei. die Sache iſt aber noch weit einfacher bei den Män⸗ 
conſervativen Fraction, ſo daß er auch in feiner po⸗ nern zählen etwa 20,000 Mann Militär mit. Zieht 
litiſchen Parteiſtellung ſeinem Chef ſehr nahe ſteht. man dieſe ab, ſo iſt hier das weibliche Geſchlecht in 
Er gilt als ein Mann von gründlicher und vielſei⸗ der Mehrzahl. Die ſämmtlichen Einwohner wohnen 
tiger wiſſenſchaftlicher Bildung. ; in 14,478 Wohnhäuſer, fo daß alſo durchſchnittlich 

A Berlin, 17. April. Die Etatsſtärke 57 Menſchen in jedem Haufe wohnen. Im Ganzen 
des deutſchen Heeres pro 1873 ſtellt ſich wie ſind 182,478 Haushaltungen vorhanden. Es beſteht 
folgt: 1) Bei der Infanterie ſtellt Preußen 113 alſo durchſchnittlich jede Haushaltung aus 4,5 Men⸗ 
Garde⸗ und Linien⸗Infanterie⸗Regimenter, darunter | {hen und es wohnen in jedem Haus 12,5 Familien. 
eins zu 2 Bataillonen, incl. 5 Unteroffizier⸗[Gewöhnlich rechnet man für dle Familie 5 Köpfe; 
ſchulen und eine Militär⸗Schießſchule, mit 6585 Of- die Minderzahl, die hier vorhanden iſt, erklärt ſich 
fizteren, 19,833 Unteroffizieren, 1663 Chargirten un: durch den ſtarken Zuzug unverheiratheter Arbeiter 
5484 gemeinen Spielleuten, 167,204 Gefreiten und Ge- nach Berlin. 
meinen, 1370 Lazarethgehilfen, 4206 Oekonomie⸗Hand⸗ Wie das „Tabl.“ mittbeilt, foll der Kaiſer, 
Bere, in Emm 139,100 Daun, bau 685 ee Je Li, Do Anett num Ban Sn ne 
344 Zahlmeiſter, 343 Büchſenmacher und 3206 4 1 
. 8 ' Pferde. 0 1 75 Sachſen 9 Gen e uterie⸗Regi⸗ 25 1 wollen wir daran denken, den Obdachloſen 
verſichert, habe Frankreich keineswegs bei der deutſchen | enter, Wen 2, Württemberg 8 incl. 1 Un, ein 5 = verichaffen. Markthallen pater! 
Regierung einen Aufſchub für die Ausführung des terofftzierſchule, Bayern 16 inel. 1 Unteroffizier. ch ern gez 13. April. Der hieſige Bür⸗ 
Poſtvertrages nachgeſucht. Goulard und Rampontſſchule. Die gefammte Jafanterie zählt 8584 Off ben Reichstag 8 en eg 7277 2 
3 vielmehr Alles vorbereitet, um vie Arbeit der ziere, 25,821 Unteroffiziere, 2118 Ebargirt, 7168 für unverfeulbete Haft en | | — — 

ommiſſion zu beſchleunigen, und ſei es demnach] gemeine Spielleute, 216,156 Gefreite und Gemeine, lautet dahin: Wir ſtellen den Antrag: „Hoher Reichs⸗ 
wahrſcheinlich, daß die Nation⸗lverſammlung noch] 1599 Lazarethgehilfen, 5471 Oekonomiehandwerker, tag wolle die Vorlage eines Geſetzes, die Entſchä⸗ 
vor dem 1. Mai über den Vectrag abſtimmen wird. in Summa 258,333 Mann mit 895 Aerzten, 449 Ang für unverſchuldete Unterſuchungshaft 

Conſtantinopel, 17. April. Prinz Friedrich] Zahlmeiſtern, 448 Büch ſenmachern, 4171 Pferden. aus ſtaatlichen Mitteln betreffend, bei der Reichsre⸗ 
Karl von Preußen und ver Großherzog von Mecklen-] Dazu kommen die Jäger, Preußen mit 13 Garde⸗ gierung beantragen.“ e 
burg nahmen geſtern bei dem Sultan im Palaft und Linienjäger⸗Bataillonen, Sachſen mit 2, Med- München, 16. April. Dem Stiftspropſt und 
Beglerbeg das Deſeuner ein. Heute wird zu Ehren lenburg mit 1, Bayern mit 10 Jäger Ba. Reichsrath Dr. J. v. Dillinger ift in Rückſicht 
der hohen Gäſte große Revue Über die Truppen der taillonen, in Summa 14,765 Mann. Ferner ſeiner in Eifer und Treue zurückgelegten 50. Dienſt⸗ 

Garniſon der Hauptftadt abgehalten. an Landwehr » Infanterie: Preußen mit 204, jahre das Kennen des Ludwigsordens verlieben 

Rom, Il. April. Der Papſt empfing heute | Sachſen mit 17, Mecklenburg mit 4, Württemberg] worden. — Im Budget des Cultusminiſteriums ſind 
den Grafen Tauffkirchen und den franzöſiſchen Ge⸗ mit 17, Bayern mit 32 Landwehr⸗Bezirks⸗Comman⸗ u. A. 26,000 Gulden für die Koſten der 400 jährigen 
äſtströger — Heute hat die Eröffnung des Arbeiter dos. Das find 558 Offiziere, 2469 Unteroffizier |Stiftungsfeier der hieſigen Hochſchule ein⸗ 
Congreſſes ſtattgefunden und waren gegen 1502209 Gefreite und Gemeine, im Ganzen 4876 
Vereine bei demi ben vertreten. Die auftretenden | Mann. Die geſammte Infanterie zählt auf dieſe 
Redner machten mit Aus ſchluß pelitiſcher Fragen] Weiſe 277,776 Mann. — Zur Cavallerie fiel: 
nur die A beiterintereſſen zum Gegenſtand ihrer Preußen 71, Sachſen 6, Mecklenburg 2, Wirttem- 
Erörterungen und empfahlen die Nothwendigkeit, alle berg 4, Bayern 10 Cavallerie⸗Regimenter mit 2350 
bier einſchlaͤgigen Fragen mit Ruhe zu prüfen. Offizieren, 7132 Unteroffizieren, 1494 Spielleuten, 

Peſt, 17. April. Die deakiſtiſchen Abendblätter 54,368 Gefreiten und Gemeinen, 415 Lazarethgehil⸗ 
äußern ſich in entſchieden mißbilligendem Tone über |fen, 1865 Oekonomiehandwerkern, im Ganzen 65,274 
den auf die auswärtige Politik, namentlich auf Mann, 313 Aerzten, 94 Zahlmeiſtern, 534 Noß⸗ 
Deutſchland Bezug habenden Paſſus der Schlußrede, ärzten, je 93 Büchſenmachern und Sattlern und 
mit welcher Präſident Somsſich am verfloſſenen 69,161 Pferden. Die Artillerie zählt 14 preußiſche, 
Montag das Unterhaus ſchloß. Unter allen Parteien, 1 ſächſiſches Feld⸗Artillerie⸗Regiment, 1 mecklenbur⸗ 
auch bel der Regierung, hat dieſer Theil der Rede giſche Fußabtheilung, 1 württembergiſches und 4 
große Unzufriedenheit hervorgerufen. bayeriſche Feldartillerie -Regimenter, in Summa 

28,725 Mann mit 1544 Offizieren, 14,878 Pferden. 
Denuntſchland. Feſtungsartillerie im Ganzen 16 Regimenter mit 

+ Berlin, 17. April. Ueber den Inhalt ber 13,730 Mann, 667 Offizieren, 285 Pferden. Die 
Verfügung, welche der Cultus miniſter in Folge geſammte Artillerie zählt 32,580 Mann (2211 Offi- 
dee Erlaſſes des Conſiſtoriums der Provinz ziere) und 15,163 Pferde. Dazu kommen 18 Plo⸗ 
Brandenburg vom 21. v. M. an die genannte nier-Bataillone (7476 Mann), 18 Trainbataillone 
Behörde gerichtet hat und welche zuerſt als eine (4280 Mann) ferner 2408 Mann an beſonderen 

ectification, dann als ein Verweis bezeich⸗ formationen, endlich 2061 nichtregimentirte Offi⸗ 
ziere, 175 Aerzte, 1 Roßarzt, 3329 Pferde. Die 
Geſammtetatsſtärke des deutſchen Heeres beträgt 
401,659 Mann (16,955 Offiziere) und 91,742 
Pferde. Ferner 1672 Aerzte. 

In Bezug auf die in den letzten Wochen 
ſo oft angeregte Frage wegen der Reſt zahlung 
der drei Milliarden, geht der „Fr. Ztg.“ aus 
zuverläſſiger Quelle die Mittheilung zu, daß von 
Verhandlungen zwiſchen der deutſchen und der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung über dieſen Gegenſtand noch 
nicht die Rede war, daß ſolche Verhandlungen jedoch) 
im nächſten Monat, zu welcher Zeit der Graf Ar⸗ 
nim wieder auf ſeinem Poſten in Paris eingetroffen 
ſein wird, in Paris eröffnet werden ſollen. Man 
glaubt, daß ein ähnliches Abkommen zu Stande kom⸗ 
men wird, wie das, welches im October v. J. in 
Bezug auf die Zahlung der vierten Halb⸗Milliarde 
abgeſchloſſen wurde und ſcheint es nach gewiſſen An⸗ 
zeichen, als ob die deutſche Regierung nicht mehr ſo 
ſchroff als früher die Idee, die noch beſetzten ſechs 
Departements vor dem Jahre 1875 zu räumen, von 
der Hand weiſt. Sie hat bekanntlich nach dem Frie⸗ 
densvertrag das Recht, ſelbſt nach Vollzahlung der 
fünf Milliarden die ſechs pr Departements bis 


3 3638 3963 4331 6104 6666 10,278 10,306 
1340 12,410 13,099 


91, 
92,545 92,853 92,954 93,649 94,213. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 18. April, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 18. April. 1 Nachdem 

bei erſter 2 des Militärſtrafgeſetzes der 

Bundes commiſſar Geh. Rath. Friedberg die Haupt ⸗ 

geſichtspunkte des Geſetzes characteriſirt und be⸗ 

tont hatte, daß daſſelbe die Verſchiedenheit der 

Militärſtrafgeſetze Deutſchlands beſeitige und der 

deutſchen Armee ein erneutes 997 der Zuſam⸗ 

mengehörigkeit gebe, wurde daſſelbe nach einer 

Debatte, an der fh die Abgg. Lasker, Schwarze 

und Meher betheiligten, einer Commiſſion von 

21 Mitgliedern überwieſen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 


aris, 17. April. Wie die „Agence Havas“ 


talten. 

Rom, 12. April. Der Verein für die katholiſch 
Intereſſen beabſichtigte, den heutigen Erinnerung! g 
an die Rücktehr des Papſtes aus Gaeta, wie an feine 
Erhaltung beim Einſturze des Fußbodens ir Tones 
kloſter durch eine öffentliche Demonſtratſon auszm 
zeichnen. Die Beſonnenen riethen indeſſen davor 
ab, fo daß man ſich mit einer ſolennen Meſſe pr 
Pontifice in der Kirche San Lorenzo in Lucina 
einer Naſſenandac gegen Abend vor in 

begnägte-— Die Teilnahme des Volkes, 
viel davon der Vergangenheit mehr zugewandt! 
als der neuen Ordnung der Dir ge, war allgemein. 
ſchle ſporadiſche Illumination wird am Abend nicht 
ehlen. - 

— 15. April. Der König hat eine beber ge 
Summe für Errichtung eines Denkmals für Sa o 
narola unterzeichnet; mehrere Communen finb 
bereits dieſem Beiſpiel gefolgt. — Die Kammern 
ſind wieder eröffnet. 

Spanten. 

„Bekanntlich war vor einiger Zeit viel won 
Reiſe- reſp. Fluchtvorbereitungen des Könige 
Amadeus die Rede. Man wollte wiſſen, feine 
Koffer fländen gepackt und ein Pack höchſt wichtiger 
Schriftſtücke fei bereits von ihm durch einen Ver⸗ 
trauten an ſeinen Vater nach Italien geſandt. Wie 
der Pariſer „Moniteur“ erzählt, enthielt das myſte⸗ 
vidfe Packet nichts weiter als einige Taufend Havana⸗ 
cigarren mit folgendem Begleitſchreiben des Könige, 
das freilich ganz danach ausſieht, als ob es aus der 
Fabrik des franzöſiſchen Blattes hervorgegangen if: 
„Wenn Sie Diele Cigarren rauchen, ſo denken Sie 

efälligſt an Ihren Sohn, welcher ſie Ihnen geſandt 
Bat, und wie die kleinen Rauchwollen über Ihrem 
Kopfe ſich zerſtreuen werden, eben ſo ſchnell werden 
die Wollen verſchwinden, die ſich über meiner poli⸗ 
tiſchen Lage angeſammelt haben.“ 


Bermiſchtes. 

Wien. Das Schubert Monument wird, wenn 
nicht eine außerordentlich ungünſtige Witterung verhin⸗ 
bernd dazwiſchentritt, am nächſten 15. Mal (Mittwoch) 
enthüllt werden. Der Sockel, aus rothem Dresdener 
Marmor, wird bis Ende April aufgerlchtet ſein. Auf 
der Vorderſeite deſſelben erſcheint die Widmung: „Dem 
Tondichter Franz Schubert der Wiener Mannergeſang⸗ 
verein. 15. Mai 1872. und auf der Rückseite: Frans 
Schubert, geboren zu Wien am 31. 9287 1797, ges 
ſtorben zu Wien am 19. November 1828“. Die Bass 
reliefs find aus lichtgelbem, die Statue ſelbſt aus grauem 
Carrara⸗Marmor und wird dieſelbe in den Tagen dom 
1. dis 6. Mai in Kundtmann's Atelier zu ſeden fein. 
Die Einweibung, beztehungsweiſe die Enthüllung geht 
in den Vormittagsſtunden vor ſich. Auf dem eigentlis 
chen latze im Stadtpark finden jedoch nicht mehr 
ala 400 Personen Plaz, unter denen der Verein felbit 
ſchon durch 250 Mitglieder vertreten iſt. Abends findet 
im großen Muſikvereinsſaale ein Schubert⸗Concert Statt. 


— ——— — — 
Meteorologiſche Depeſche vom 18. April. 
zarom Temp. R. Wind. Stärke. Oimmelzanficht. 

Haparanda 831,8 7 4.289 ſchwach bededlt. 


geſetzt; da nun die große Mehrzahl der Profeſſoren 
dem Altkatholictemus huldigt 110 außerdem ſogar 
nech Dr. v. Dollinger zur Zeit Nector magnificus 
iſt, unter deſſen Leitung auch das Jubiläum gefeiert 
werden wird, fo haben unſere eleriealen Blätter ſeit 
Wochen ſchon das Verlangen geftellt, daß die Kam⸗ 
mer der Abgeordneten unter keinen Umſtänden das 
Poſtulat bewillige. Es wird nun aber vom Refe⸗ 
renten, obwohl dies der Domcapitular Dr. Schmid 
iſt, beantragt, das Poſtulat unverkärzt zu bewilligen 
und ſo dürfte dies auch Seitens des Ausſchuſſes und 
der Kammern geſchehen. 

— Aus München wird dem ad, J.“ ger 
ſchrieben: Vor einiger Zeit ſtellte ein Fräulein 
aus Augsburg an den Decan der mediciniſchen Fa⸗ 
cultät an der hieſigen Univerſität die Bitte, ein 
zahnärztliches Examen vor der Facultät machen 
zu dürfen. Dieſer lehnte in Anbetracht des Um⸗ 
ſtandes, daß eine ſolche Neuerung in Bayern, ja in 
Deutſchland eine unerhörte ſei, das Geſuch ab. Das 
late ging nun nach Erlangen. Dort erklärten 

acultät und Senat ihre Bereitwilligkeit, das Examen 
vorzunehmen, wenn das Minifterium die Erlaubniß 
dazu gäbe. Auf Antrag der Miniſter v. Lutz und 
v. Pfeufer iſt denn nun in der That aus dem 
Cabinet des Königs die Erlaubniß erfolgt. 
England. 

London, 16. April. Im 0 hat die 
conſervative Partei einen Sieg erfochten, welcher 
leicht von weitgreifender Bedeutung ſein kann. Es 
iſt nämlich ein von dieſer Seite wohl mit Hinweis 
3 die der Landwirthſchaft drohenden Gefahren 
geſtellter Antrag auf Steuerreform unter Entlaſtung 
des Grundbeſitzes mit einer Majorität von 100 
Stimmen trotz des Widerſpruchs der Regierung zur 
Annahme gelangt und bezeichnet dieſe Abſtimmung 
einen jo entſchiedenen Sieg der Torypartei, daß die 
Folgen deſſelben ohne Zweifel bald ſichtbar ſein 
werden. Die Partei hat geſchickt die Mehreinnahmen, 
welche der Finanzminiſter Mr. Lowe zu regiftriren 
hatte und die Steuer⸗Erleichterungen, welche er dar⸗ 
auf zu begründen dachte, für ihre Zwecke zu ver⸗ 
werthen verſtanden und anſcheinend im rechten Augen⸗ 
blick das richtige Manöver angewandt. 


Frankreich. 


— r en Wen En. 


geben und daß in Folge deſſen mancher unter den 
N ill chen nicht mehr überzeugt und willig, ſondern 
lediglich gezwungen durch die Weiſung des Con⸗ 
. als Schulinſpector weiter fungiren werde. 
fein ante Wirkſamkeit aber könne keine gedeihliche 
der Staatende leicht eine ſolche werden, die zu dem 


gebniſſe führe, auf Entfernung 
des Netreffenden Bedacht zu nehmen. Der Miniſter 


feiner Beruf von dem Kai f . f unbe 35 8 
} n ſer empfangen habe, ein zum Jahre 1875 beſetzt zu halten und bis etzt Paris, 15. April. Die Mehrzahl der Gene⸗ Helſingfors 334,6 ＋ 2,3 Windſt. — |bebedt, 

N die ihr Verben „ welche noch] ſprachen ſich ſehr gewichtige Stimmen dahin aus, ralräthe hat jetzt ihre Arbeiten beendet. Viele un 1 at 298 eee en. 
ö — * ch im engſten Selbftftänbigkeit getreten, daß man von dieſem Recht Gebrauch machen müſſe. von ihnen haben Adreſſen an den Präſidenten der Rost 329 80 9 f Heer ee 
IR b 5 no ine ehörde mmenhange mit dem In dieſer Beziehung foll ein Umſchlag eingetreten Republik beſchloſſen, die ſich zu Gunſten feiner Ne. Memel. Bel 2280 wine Die Achte Reg. 
| Bin e ſtehe, ei Pe 85 che nach manchen ſein und dieſe Thatſache an ſich widerlegt wohl am gierung erklären und ſich weſentlich nur darin unter⸗ derb. 484 T aus — 1 
2 ch = 5 ſſers ber geifingenbeiten unter beſten die Senfations-Wacrichten englifcher Blätter, heiden, daß bie einen das Wort Republit aus- 255 berg 328,6 ＋ % SW. wach bed. A⸗g n. Schn. 
| eite 5 1 A0 cht haben könne Angelsgen- welche von einer plöglich fehr hoch geiteigerten Span⸗ ſprechen, während die anderen es nicht thun. Da a 228,7 ＋ 1.6 W z N fart bededt geſt. Reg. 

ite übe, nicht die Abfi n en der Aus- nung zwiſchen Deutſchland und Frankreich ſprechen. ein fo eben an die Oeffentlichkeit gelangtes Schreiben | B . 328.3 ＋ 8,4 N g bezogen. 
Be 28 mes vom Kaiſer 227 Nack von der — Der Abg. v. Bethuſy- Huc fol ſich, wie des Herrn Barthelemy St. Hilaire, Cabinetschef des Coslin . . 330,0 . 3,0 ea ben n. 
es mit allem Ernſt 2 len verein Abgeordnetenkreiſen verlautet, bei der extraordi⸗ Hrn. Thiers, an ein Mitglied des Generalraths ber | Stettin... 33084 3,28 Fe Seer 
ele ien Geſetzes Schwierigkeiten zu dere 111 Es ſei nairen Schulreviſton in Ober⸗Schleſten betheiligen. unteren Alpen, Dr. Allemand, nochmals daran er⸗ — 933.5 ＋ 32 mäbig Ede re 
— unzweifelhaft, daß in einer Zeit, in we Be auf — Unter Hinweiſung darauf, daß nach Aus⸗ innert, daß es den Departemental⸗Vertretungen als Brüel vi ni NE 8. 
en echelirchlichem Gebiete die Gegenſütze zur äußer- feet des Geſetzes vom 11. Juli 1822 durch Ent⸗ ſolchen verboten 55 poliiſche Wünſche zu äußern, fo| Köln . 3379017 4% W mäßig bededt, ". . 
end Spannung herangewachſen ſeien, in den betref- ſcheirung des K. Obertribunals vom 7, März 1872 beſchränkten die Mitglieder einiger Generalräthe ſich Wiesbaden 56 4 4% ſchwach dededk, Regen 
en Aeußerungen der Ausdruck mangelnden Ver- in Sachen Henſel und Genoſſen wider Stadt, auf eine private Kundgebung; fie unterzeichneten Trier . . 326, 41% dd beat . 8 


Gegen Mittag ſtarb meine liebe Schweſter 
Wwe. Sarah Goldſtein, was 
ich 5 tief betrübt 252115 
Danzig, den 18. April 1872. 
N. H. Land. 


Bekanntmachung. 


Von dem der Stadtgemeinde Danzi ig au 
ehörigen ſogenannten Weißböfer Auße eich 
ollen zwei zwiſchen der 5 und der ſo 

genannten woyle belegenen, nebeneins 

ander liegende Parcellen von reſp. 
— — 3 5 er ws und 
ca. 0 

die ha a beſonders zur Einrichtung von A 

An! eignen und von denen die erſtere Par⸗ 

© e an das von der internationalen Han⸗ 
els⸗Geſellſchaft erworbene ehemalige Berg: 

— 55 feld grenzt, zum Verkauf ausgeboten 


a haben wir einen Licitations⸗Ter⸗ 


1 den > Mai e., 
Vormitt 2 11 u 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lokale eren anbe⸗ 
raumt, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem 
Bemerken einladen, daß mit der Licitation 
ſelbſt um 12 Uhr Mittags begonnen wird 
und daß nach Schluß derſelben Nachgebote 
nicht PT angenommen werden. 

Die ſpeciellen Bedingungen werden im 
Termin beſonders bekannt gemacht werden, 
nnen aber auch in unſerem III. Geſchäfts⸗ 
Bureau in den Vormittags⸗Dienſtſtunden 

eſehen werden. 

eder Bieter hat auf Verlangen unſeres 
utirten im Termine eine Caution von 
Sr 10 ea bevor er zum Bieten zu: 


gelaſſen wird. 
anzig, den 22. März 1872 
er Magiſtrat. 
Lintz. 


Bekanntmachung. 

Ju unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heute 
bei No. 185 eingetragen, daß den Vorſtand 
der Geſellſchaft: 

„Danziger e . 


nach der ordentlichen Generalverſammlung 
vom = April 1872 wiederum bilden: 
) der 8 Laſer Gold⸗ 
5 fem als Vorſitzender, 
2 der Commerzienrath Carl Robert von 
Frantzius als deſſen Stellvertreter 
3) der Commerz⸗ und Admiralitäterath 


George M 
5 Yes Sprot Stoddart, 


i 
4) ber Kaufm nn 
3) der 1 elir Behrend, 

6) der Kaufmann Robert Otto, 

ſaͤmmtlich zu Danzig. 

Danzig, den 16 "April 1872. 

Kgl. Kommerz: und Admiralitäts⸗ 
Eollegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
— er- n iſt heute eine 


die von dem Kaufmann 
ede Danınc e für die Firma 


Kaufmann Julius Schwa⸗ 


(6077) 


Ye ge ertheilte 3 (No. 237 des 5 


geurenregiſters) erloſchen iſt. 
Danzig, den 16. April 1872, 
bönigl. Commerz u. Admirali- 
taͤts⸗Collegium. 

v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
— 4; Kaiſerliche nd u Kiel werden 
bis zu uli cr. 00 Ehiffssimmerge: 
(en ai Ya die m permanente Ar ait 


Das Lohn beträgt für die Sommerm 
nate 27, un d 300 . für bie e 


(6076) 


chende Ye 5 
ungen wegen der Hin⸗ 
reiſe 3°. werden den fh teldenden 85 


dern eiche Borftande 5 werden. 
Da 4 g, den 1 
alſerliche Werft. 


Bekanm machung 
u cen e usa ber 
nz ne'ſchen Minorennen von Gruen⸗ 
2 ſollen im Wege der freiwilligen Subs 


8. das ben Minorennen „pnaebörige 
Grundſtück Gruenhagen 1 nebſt 
EN abgeſchätzt auf 47,609 


b. — den Ghannen und den Hof⸗ 


arte Herrmann Damm’ihen 
Eheleuten zu Gruenhagen gemeins 
ſchaftlich je 


nebſt dem a ng ie ie bes 
Anblihen tobten und lebenden Inventarium 
in termino den 16. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 

im annten Grundſtücke verkauft werden. 
e Taxe und Kaufbedingungen ſind im 
Bureau II. und letztere auch beim Admini⸗ 
ator Hartmann in Gruenhagen einzu⸗ 


Martenburg, den 7. März 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


2. Abtheilung. (5037) 
Bekanntmachung. 

Seit zwei Aube wird bie 15 3 
Srbrew kg nelle im Schulbezirk Neu⸗ 
e e e e 

a 
— behufs Schoͤpfung des Wa — aufe 5. 


ah 1 iſt daraus Veranlaſſung genomm 

— * Dialer Nr mifenfdaftih 
wobei fi ergeben hat, daß as. 1 

a nur ein 8 an feſten Beſt 

theilen armes 


Ouellmafler, iſt, und des 
beſondere Heilwirkungen n aben ee 


Solches a ee zur Kenntniß des Pu⸗ 


8 den 13. April 1872. 


Kön Ara 
Königlich lich e Regierung * 
e eit Bienen, Bomatuen 
Torft en. 


in 2 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu 
e 


den 16. April" 15725 f 1 8 1 
Ueber das Vermögen des Bebrtehher 
Friedrich Wilhelm Mews in u 
iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet u 
der Tag 55 . auf den 10 
April d. J. feſtgeſetzt. 
Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der . agner hieſelbſt beſtellt. 
Die Glaubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 
den 27. April 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verbandlungkzimmer No. 7 des Ge⸗ 
weiligen Ve rwalters, ſowie darüber abzu⸗ 
geben, ob ein einstweiliger eee 
zu beſtellen und welche Perſonen in denſel⸗ 
ben zu berufen ſeien. 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Kreisrichter Schmidt anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
25 05 über die Beibehaltung dieſes Verwal⸗ 
8, oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
tere llen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Befip ober 8 ger oder welche 
ihm etwas verſchulden, aufgegeben, 
nichts an denſelben zu 3 gen oder zu 
e vielmehr von dem Beſitze der auſchleß⸗ 
ände bis zum 1. Mai er, 
EN 8 Gerichte oder dem Ri - 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, 3 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eb ebend 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandin 
oder andere mit denſelben gleichber: tigte 
Gläubiger des Gemein Br aben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen P rg 
uns Anzeige zu machen. 


Dampfer. Verbindung, 


Danzig — Stettin. 


Von Danzi 
Dampfer 5 Ernte“ am 20. April 
Mittags. 


Ferdinand Prowe. 


Nach Kopenhagen 


mit Paſſ agieren und Gütern 
Dampfer „Stolp“ am 20. April Mittags. 


Ferdinand Prowe. 
Paſſagier⸗Beförderung 
2 „‚New-York 


via Liverpool 
mit den E ee bekannten Poſt⸗Dampf⸗ 
ſchiffen der Inman⸗Linie zu den billigſten 
Best fen zweimal wöchentlich. ähere 
uskunft ertheilen William I 
O Quai du Rh 
un die 3 conceſſionirten General- 
Agente 


Falek& Co. all AMBURG, 


Adiniralitätsiiraße 38. 
u Geihäftsleute, welche zur Leber: 
nahme von Agenturen geneigt find, wols 
len ſich baldigſt nach Hamburg melden. 


Einen Weltruf 


erwarb sich in kurzer Zeit die höchst 
nützliche und sehr belehrende Schrift 
„Der Jugendspiezel,“ das be- 
rühmte Buch für geschwächte und 
impotente Männer, durch Ausschwei- 
fungen Zerrüttete u. 8. w. 

Inhalt: 1) Einleitung. 2) Ueber 
Impotenz im Allgemeinen. 3) Ur- 
sachen und Verbreitung der Onanie. 
4) Ein Wort über die männlichen 
Geschlechtstheile. 5) Geschlechtliche 
Krankheiten. 6) Geschlechtliche Aus- 
schweifungen und das Alter. 7) Ret- 
tung aus dem Verderben der Onanie. 
8) Heilung. 9) Krankheits- und Hei- 
lungsgeschichten. 10) Anhang von 
Zeugnissen geheilter Männer der ver- 
schiedensten Altersklassen. 

Man fordere in den Buchhand- 
lungen aber nur den berühm- 
ten „Jugendspiegel“, der für 
15 Sgr. und 2 Sgr. zu Rückporto am 
schnellsten direct vom Verleger, W. 
Bernhardi in Berlin, (jetzt 
Simeonstr, 2) zu beziehen ist, 


Jeder Kranke 

kann sich selbst helfen! 
Die genaue Anweiſung dazu findet 
man in dem wahrhaft trefflichen Buche 
„Dr. Werner's neuester 
unfehlbarer Wegweiser 
zur Hilfe für alle Kranke 
und Schwache.“ Preis 6 Gr. 
Man kaufe „ie nur das allein 
rndts Ver- 


richtige, in F * 
lagsanstalt in wer erſchie⸗ 
nene Buch 


Echt ſchwediſche Sicher⸗ 


heitshölzer 
en von 500 Pack, pro 100 


Pack 5 ei Abnahme von 4 Kiſten 54 


Abnahme von 10 Kiſten 5% 
ve Sie per 1 7 77 1 Bong ab Polk 
Bam er ab Lüb illiger pro 


"Schulz & Hille 


dam, 
General: Depot "st nt Sicherheits: 
Di: Dentler 15 En 


— * MN n 


8 
ange empf.bit dem ten 1 
u blenden bit ſich geehr 


ſind zu verkaufen auf dem Dominium 
Pnietwno per Terespol (6072) 


Speditionen 


übernimmt billigſt und führt prompt aus 
r. Mayne, 
(5674) Königsberg Pr. N 


Farö-Kalkfein, 


8 als die reinſte vorzũ 1 e 
Qualität Kalkſtein zum 

Kafronen richte man gef. an Herrn Vers 
„ Faxö⸗Ladeplatz in Däͤ⸗ 
n * 


Wound ene 
und Eßkartoffeln 


find auf dem, } Meile vom Bahnhofe Pot⸗ 
tangow gelegenen Dominium Kl. Gl 
(reis Stolp) zu verlaufen. 0 57855 


Herings⸗Auction. 
Dienſtag, den 23. April 1872, Vormittags 10 Uhr, 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. uber 


div. . L n d. Fettheringe, 
= 4 Joel. 


Oſtſeebad Zoppot. 


Eiſenbahn und Zelegrapbenftation. 

Vor allen Oſtſeebädern durch feine ſchöne Tage ausgezeichnet, durch die Nähe Dan⸗ 
zigs, deren Verbindung Lokalzüge vermitteln, ſtädtiſchem Beſuche leicht zugänglich, bietet 
Zoppot einen, andern Seebädern unbekannten Wechſel des Badelebens. — Die Verwaltung 
hat es ſich ce ſein laſſen, den Anſprüchen des Badepublikums nach Kräften gerecht 
zu werden; beſonders jagt uheben find Neuschaffung von Promenaden, und die im Bau 
begriffene, 5 Beginne der diesjährigen Saiſon fertig werdende künſtliche Waſſerleitung. 
Apotheke be en et ſich im Orte und ein beſonders tüchtige 58 ans gewährt in Krankbeitsfäl⸗ 
len den nöthigen Beiſtand. — Wegen des ſanfteren Wellen 
Conſtitutionen vorzüglich zu empfehlen. — Warmbad, allen Anforderungen genügend. 


Die Bade⸗Commiſſion. 


Ne 


m 


Unentbehrlich für den 
Außenkörper. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
hann Hoff in Berlin. 
Berlin, 20. Febr. 1872. Wer 
eine feine Haut erlangen will, waſche 
ſich mit der Malzkräuter⸗Toiletten⸗ 
1 1 von Johann Hoff in Ber⸗ 
n; ihr kommt keine der bekannten 
mm leich. — Während 
einer Bade⸗Kur benupte ich auch die 
Hoff ſche Malzbäderfeife mit 
0 0 Nutzen für meine Ge⸗ 
ich ebenſo die unübertreff⸗ 
ch fchöne Hoff' ſche Malz⸗Po⸗ 
a für meine Haare J. Am⸗ 
brofins, Kloſterſtraße 8,9 
Verkaufsſtelle bei Albert Men: 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


In allen Marine- Etablissements und 
—— —— ꝛÄ—9ö 
den Bureau's mehrerer Eisenbahn- 


Gesellschaften ei führt, 


Cubiktabellen 


für 


Metermaass 


von 


J. Hildebrandt, 
Kgl. Marine-Schiffbau-Ober-Ingenieur. 


Im Verlage von A. W. Kafemann 
in Danzig und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen. (Brosch. 1 Thlr. 
20 Sgr., in Callico geb. 2 Thlr.) 


2 
3 
2 
© 
— 


‘949 Jo pe 


-Sppgog ‘Iegsteumeg “Iorpugyzjog 


„ Beil. 
Seeler Dr, Heyer in 3 
Leipsigerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 


* . ² U XX 


— 
= 
2 
g 
5 
= 
5 
Fu 
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Eu 


und von ah hung 
Zu Agenten geeignete Perfönlichteiten werden an den Orten, an welchen die 


Wie 


ieh nnd schnell. Auswärts brieflich. v 
BE br. iſchaft des 
Jeder Rechenfehler wird mit einem Dori 8 1 N * 9 x 
Dukaten prämiirt. ger Umgegend babe ich Aufträge zum Ber⸗ 2 
kaufe von großen umz Heinen ce Gez 1 
Gaſthöfe, K ae und ſtadtiſche Grundftüde u. 
unter nur reellen und günſtigen Bedingungen ii 
weiſet nach — 
F. Lange, F; 
Darkehmen O./P. 4 
Nentfche Arien eſellſchatt e e 
ei Eiſe genes 0. 
ku £ f iefl- f f af her Cultur ae — 2 0 
h 
für Vieh⸗ u. Hagel-Berficherung in Berlin. Erbp 12 pachtsgut, 1 
ur . 
Das in Berlin feit längerer Zeit unter der Firma „Deutſche Laudwirth: zum in eil maſſiven Geväud 
un e Ver een Üſchaft für Vieh⸗, Hagel: und eng sum gt Wobndaufe int 16 * — ehr . 
thätige, bisher auf dem Principe der Gegenſeitigkeit beruhende Aſſecuranz⸗Inſtitut hat ſich gutem lebenden und tobten © ventar, fol 4 
unter Aufbringung eines bedeutenden Actien⸗Kapitals in ein Aetſen⸗ Unternehmen ver: . halber pref würdig ver tr 
wandelt 85 hat mir die General⸗Agentur für die Provinzen Oft» und Weſtpreußen kauft werden. 2 
übertrage Nur Selbſtkäufer erfahren Namen des 
de neue Geſellſchaft hat die Frenſcgadenkranche fallen laſſen, und wird ihre Beſitzers und Gutes auf portofreie Anfragen 
Geſchäfte nunmehr unter obiger Firma beginnen. sub V. 3454 an die Aunoncen⸗Expebitſon K 
dur bevorſtehenden Hagel⸗Saiſon zeige ich dem geehrten landwirthſchaftlichen von Rudolf Moſſe in Berlin 
Publikum dieſes biermit 5 an, und bemerke, daß die Verſicherungs⸗ Bedingungen eine Beſizung Abbau Nolenderg, Meile m 
dieſer Geſellſchaft außerſt wichtel &, der Gegenwart entſprechende find. Prämien ſehr niedrig, M von der Kreisſtadt Nolenberg . P. ge- d. 
ohne jede Raaranbec nn 1 5 legen, ca. 580 Morgen pr., 3 eigens, 1 fie 
chäden gelangen /s der Verſicherungsſumme zur prompten Regulitung | io 5 
a 


Wee at incl. 100 Morg. zweiſchnittigen 
mit neuen Gebäuden, Ziegelei un 


baarem Gefälle von 


220 e, geordneten! 
Geſel ſchaft u nicht vertreten iſt, unter d ft Bedingungen von llt, l 
und * 17 kind 9170 Abr ! 1.187 0 bell ni wenden zu He _ hallen genden aud tobten — 

viele Näheres brieflich. 

General „Agentur der Deutschen Actien⸗Geſellſchaft für 6. Rofenberg i B. 2. Saberfeld: | 1. 

zieh ⸗ und Die ie Hofinfpectorftelle in ),; 

Vieh⸗ und Hagel⸗Verſicherung. hi 

‚Weich D Koelpin iſt beſetzt. m 

eichert. (Si, Dame, Ede unt dat In Neufahrwaſſer fer eine id 

für den . eng von Iporten für ee Ganb Mut ſucht ihre Ahr. a 0 + 90 


chuſter, Oeynhauſen. in Wirthſchaſts⸗Inſpector „just Stellung 
6684) ofort oder zum 1. au erfragen 
rc 2 aun 1 No. 11, 1 
ch Juli eine Stelle ho 
Rulſcher Anton Starkowski in lie 
ſchau bei Pelplin. (60 m 
elonom aus Neu⸗Vorpommer 


Fin 
C dort größere Wirthſchaften mit Wels 
2 wünscht na -— eine, Lr 
ermögen von ca. ille zu 

liebsten wurde er eine größere Pachtung aa 

mindeſtens 18 Jahre annehmen, ſonſt 

ein 5 Gut kaufen. 1 

Gefällige Offerten bitte ich unter mein 

Lage (4543 über dem Meere) und durch Adreſſe: J. Melms, Ciſſewie bei . 
Kine Berz ſtark ozonhaltige Luft als kli: zu belörd ern ; 
mat 3 
5 5 eiſenhaltige Säuerlinge, zu 


Agenten E nten Wend — 
eee eöote n. Bad bad Finsberg 
e s 1 der Provinz Schleſien, 
namenti von Buäbalten, Gersäne, 8 am Fuße d. Iſergebirges, 
reiſenden, Commis, Gebilfen, Lehrern, W| wird am 10. Juni eröffnet: die Trinkkur 
Gouvernanten ꝛc. ꝛc., fir h kann ‚on früher beginnen. 
Assoeie Lean © 47 705 5 3 2 a 
Anzu.Berkänfe 
Fabriken, 
eitungs⸗ 


— 


Verpachtungen, 
- 5 age 105 
ergwerken 2c. ꝛc., 
8 das Miel f 


welches raſch rink⸗ und Badekuren in allen Schwäche⸗ Für unſer rer u. Mode⸗ 


uſtänden nach acuten und chroniſchen Krank. waaren⸗Geſchaft ſuchen wir nee nes e 

en derartiger Annoncen 2 — bei krankhaften Veränderungen des Base aim ba 1 Run u i 

in die für jeden ſpeciellen Fall beſtge⸗ Blutes, der S ge ed weiblichen aug a 5 25 ei mi 
e 


Genitalorgane, iedenſten Ano⸗ 
malien von Seiten des e Skro⸗ 
phuloſe, atrophiſche Kinder erholen ſich außer⸗ 
ordentlich. 

Bäder aus friſch bereiteter Fichten, und 


. werden verabreicht. fr 
Apotheke, Molkenbereitungsanſtalt, Po 


zur Entgegen⸗ 
a Darauf enlauene Offerten an 
"innoncen-Expebition 


6. L. Daube & Co, 


Galonon & Berliner. 


u 75 ſuche ich einen Hauslehrer sd 
3510 R a und einen Wirth 
(haften, der eben ausgelernt hat. 


Gentrals Bureau: Frankfurt a. M., . Station Kader % tu Pre 


Eggerss:Boblog bei Smazin Wefipt. 
Hues d tunde) Euer 12 immer {ft zu ver“ du 
. ee 
1 e = 
lis nabin von Selm in , von Brestan| Im Gewerbehaus⸗Saale. FH 
Gute Saat⸗ upinen — enge m S J auen ei Sonnabend, den 20. d., Abends 7 Uhr; . 
8 homasine, 1 


niet e Anfragen 1 der Babes Trägödie in 5 Acten, au 125 L. Lua, 


Adam. Die unterzeichnet . 
a e beforgt t auf Verl langen Mia en a 10 Sen ind zl baden in bei 15 
für Stuck und Maurerarbeit, late gebrannt, und erteilt bereitwilligſt jede anderweite Yuchbandlungen er Herren Bertling und Aa 
empfehle in vorzüglicher Qualität und größ⸗ Auskunft. Scheinert. x 
en Reichsgräflich Schaffgotſch'ſche 4 


rrm. Berndts, 
er galabie 3 u. 4. 


a 8 Drud und 8 


Bade⸗ und Brunnen⸗Inſpection.  Rofemann in Danz 


(6678) 


